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Richterin am Sozialgericht als weitere    Fellermann-Blachut 

Aufsicht führende Richterin  

 

1. Vertreter:  RiSG a.w.A.f. Ri    Kurtenbach 

2. Vertreterin:  Ri‘inSG a.w.A.f. Ri‘in   Dr. Burauer 

 

 

 

Lfd.  Sachgebiet       Sachbearteiter/in 

Nr.         (Vertreter/in) 

 

 

 

1) Mitwirkung bei Geschäftsprüfungen des   - 

richterlichen Dienstes 

 

2) Unfall-, Schadens- und Regressangelegenheiten  ROI Schwesig/ 

        RAmtfrau Devant 

        (RAmtfrau Schreiber) 

 

3) Angelegenheiten der Gesetzgebung    - 

 

4) Verwaltungsangelegenheiten, die Stundung, Erlass  RS’in Müsch 

und Niederschlagung von Forderungen, Ordnungs-  (RAI'in Schmidt) 

mitteln und Gnadensachen Ordnungsgeldern betreffen 

 

5) Angelegenheiten der Prozessvertreter   RBe Moersheim 

und Rechtsbeistände      (RS’in Müsch) 

 

6) Angelegenheiten der Schwerbehinderten, zugleich  RBe Moersheim 

Beauftragte für Arbeitgeber     (RS’in Müsch) 

 

7) Angelegenheiten der berufskundlichen    RBe Kiemeswenger 

Dokumentation und der Dokumentation   (RAI’in Schmidt, 

„Neue ärztliche Behandlungsmethoden in der  RAI’in Koziorowski) 

Krankenversicherung“ 

 

8) Angelegenheiten der Referendare    RS’in Müsch 

        (RBe Viefhues) 

 

9) Rechtshilfeverkehr mit dem Ausland   RR Söntgerath 

 

10) Erstellung des Frauenförderplans    RAmtfrau Devant 

 

11) Dienstaufsichtsbeschwerden (richterlicher Dienst)  - 

(Endziffern 0, 2, 4, 6, 8) 

 

12) Zuschriften aus der Bevölkerung    RAmtfrau Devant 

        (Endz. 0, 2, 4, 6, 8) 

        ROI Schwesig 

        (Endz. 1, 3, 5, 7, 9) 

         (Vertretung gegenseitig) 
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Übertragung von Befugnissen nach der Landeshaushaltsordnung (LHO) 

 

 
 

Allen Sachbearbeitern wird für ihren Verantwortungsbereich die Befugnis zur Feststellung 

der sachlichen Richtigkeit (VV 13.1 und 13.1.3 zu § 70 LHO) übertragen. 

 

 

 

Allgemeines 

 

Für die Bearbeitung der Gerichtsverwaltungsgeschäfte gelten im Übrigen die Bestimmungen 

in Nummer 2 bis 21, 23 und 25 des 1. Teils entsprechend der Geschäftsordnung für die 

Verwaltungsabteilung des Landessozialgerichts für das Land Nordrhein-Westfalen 

(Verfügung vom 15.12.1983 – L 341/01 –37). 

 

Köln, 28.04.2017 

 

 DIE PRÄSIDENTIN 

DES SOZIALGERICHTS KÖLN 

 

Im Auftrag 

 

 

 

Fellermann-Blachut 

 


